Tagebuch


Den Elfte April 


Neunzehnhundertneunundneunzig





Sehr guten Abend, ich fühle mch als ob wenn ich zu hart eniatmete, daß mein Traum weg gehen wird, besondere als ich die Sichte kaum glauben kann.  Ich hatte wirklich etwas gut getan, in daß ich nur die Wahrheit sagte, und will sagen.  Das Haus ist super besonders ausgezeichnet, woran, alle ihren Raum selbst halten, sowohl als voneinandergetrennt belieben. 


Wow, ich sah gerade eine Fledermaus!  Die an meinem hier in der Ecke befindenen Fenster vorbeigelflogen ist!   Das macht:  Drei Spinnerarten,  eine aussen, zwei innen, vielerlei Vögel, einen Eidechse, eine Hase, zahlreiche Hünde und Katzen, Brummer, Honigbiene, und Ameise....ach so, auch Siebenschläfer.  Alle habe ich binner einige Tage gesehen, aufgespürt oder gehört.  Ü.  Ich freue mich auf der Tatsache, daß ich ihre Bekanntmachung haben dürfe.  So, ich muß auch aus meine Geschichte arbeiten, so bald als möglich.  


Die Ausgabe des Magazines National Geographic, die ich aus der Bibliothek schnappte, and ich aussergewöhnlcih erregend, indem ich die Artilkel für besonders infornationsreich, so wohl als geschreieben mit einem herftigen Vorkommen der Realität der Welt.  Als Kind, und Jungend, und Knaben, hatte ich am liebsten die von Vati gesammelte Editionen lesen können.   Was jeder, der die in seiner Jungendzeit vormerkte, was die Schwarzin mit ihren Busen.  Außer unseren Müttern, waren diese Bilder und deren fazinierenden nur aus einem Magizien oder Buch (Syn.) haben zu könnende Welten, eine Art Ersterziehung zur Geschlechtreife.  Meine Kenntnisse der wissenschaftlichen, religiösen, und künstlichen Bereichen, erblühten sich aus, während dieser Jahren.  


Zwar hat Deutschland eines derselben Typen Magizine, jedoch....habe ich eine besondere Vorliebe zu diesem eigenen, also, ich kann mich meiner Kindheit und was ich mich eingeprägt hatte ändern.  (Doch, ich tue es sofort, und so es weiß!)  Ich mag einfach das Magizin.  


Ich errichtete heutenachmittags mein Zimmer zum Ausbessern.  Dieses sieht durchaus als ob jemand (ich) seit lange ohne zögern gewohnt hätte.  Ich danke alle denen.   


Meine Finanzen vollfertigte ich früher, in so fern als ich eine Hilfe von Vati und Mutti bekomme, werde ich in Grün sein.  Ich rechnete alles was ich in der letzen beinahe eineinahlb Jahren verdiente, da ich nicht nur die Bildzeichen mit dem Elektrogehirn anfertigen wollte, sondern auch meine letzen Figuren nachprüfen sollte, als mir scheint als ob ich einiges aufgeputsch hätte.  Ich was selbst sehr erstaunt mir wissen erlassen zu haben, daß ich ein Dutzend Beschäftigungen verklaut hatte.  Ungefähr ( (10%) viertausend deutsche Mark in achtzehn Monaten.  Ausgerechnet, würde ich lieber meine Kenntnisse und Erfahen habe, als die Münzen und Geld.   Ich haben einige der Beide verdient.  Ü


ipso facto:  diese zwei lateinische Wörter heissen, demfolgend eingemächtig


Ich fragte Christian und Marcus über wenn die deren Bedeuteung könnte.  


Français geht ausgezeichnet! Mais oui,  je ne me meme crois pas, qu’est-ce que je ce dus!  Fantastique!   et le plus loin.......plus tard.  


Ich muß einiges Brot borgen, bevor ich in Schwierigkeiten gerate!  





Eine der Burschen lieh mir Teigwaren, so ich konnte essen.  Alles lief wie geschmiert, bis ein, aus 16, mußte in dem Haus rauchen.  Mein Gott.  Ich werde dem sogar gegrüßt haben, aber konnte nicht den Weg durch den Gestank bahnen.  Schade, ich mochte es hier.  Ich werde mein Bestes tun, nicht meine treue Gefühle den anderen’s Tage verdrießen, sogar wenn meine sind.  Denk positiv,.....ich habe nicht das Risiko zum Herzanfall, es  ich vor zwei Jahre hatte.  Meine Lungen sind nicht kohlschwarz oder pechschwarz.  Die Plage ist vorbei.  


Dank Gott daß keine Machine steht in dem Vorraum.  





Ich habe entweder meine erste Liebe hier verloren, oder ich hatte die nie.  


Ohnehin, vermisse ich sie, eben wenn ich nicht sie ihre Bratsche spielen gehört habe, oder ihren Mund geküßt.  





Ich vermisse Dad auch.  








